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Zum Einfluß von Haltung, Nutzung und Fütterung auf die
Häufigkeit von Magenschleimhautläsionen beim Pferd
F. Dörges, E. Deegen undJ. Lundberg

Klinik für Pferde der Tierärzt l ichen Hochschule Hannover

Zusammenfassung
ln dem Zeitraum von 1993 bis 1994 wurden in der Kl inik für Pferde der Tierärzt l ichen Hochschule Hannover 139 Pferde gastroskoprerl ,  Bei
den untersuchten Patienten handelte es sich ausschließlich urn kranke Pferde, die zunr großten Teil aufgrund von gastrointestinalen Störun-
gen in die Kl inik eingestel l t  wurden.
Alle Pferde wurden unmittelbar nach ihrer Aufnahme in die Kl inik gastroskopierl ,  und es konnten bei insgesamt 75 Pferden Magenläsionen
f^ö+^^^+^l l+ '^ ,^"n^^rcJLugorci lL vvEruEr t .

DieLäsionen wurden hauptsächl ich im kutanen Antei l  der Magenschleimhaut lokal isierl ,  un<i zwar in der Nähe des Margo pl icatus, der klei-
nen Kurvatur und im nicht-glandulären Fundus.
Bei insgesamt 101 Pferden der 139 gastroskopisch untersuchten Patienten wurde der Einf luß der Haltung, Nutzung und Fütterung auf die
Häufigkeit von Magenläsionen statistisch mit Hilfe der logistischen Regression und dem Chi-Quadrat-Test überprüft.
Hierbei ergaben sich folgende Ergebnisse:

1. Es ergab sich keine signif ikante Beziehung zwischen der Haltung der Pferde und der Häufigkeit von Magenläsionen.
2. Es ergab sich eine signif ikante Beziehung zwischen der Nutzung der Pferde und der Häufigkeit von Magenläsionen. Die Renn und

Turnierpferde waren signifikarrt häufiger von Magenläsionen betroffen als die Hobbyreitpferde.
3. Es bestand keine signifikante Beziehung zwischen der Art des Grund und Kraftfutters und der Häufigkeit von Magenläsionen. Nicht

signif ikant war auch der Einf luß der Anzahl der Fütterungen pro Tag auf die Häufigkeit von Magenläsionen.
4. Es ergab sich eine signif ikante Beziehung zwjschen der Energiezr-rfLrhr durch die Ft.rt terung und der Häufigkeit von Magenläsionen.

Die energetisch überversorgten Pferde waren signifikant häufiger vorr Läsionen im Magen betroffen als die energetisch ausgeglichen-
bzw. unterversorgten.

5. Die Beziehung zwischen der Proteinversorgung der Pferde und Cer Häufigkeit von Magenläsionen ergab ber der stalrstischen Über-
prüfung ein fast signif ikantes Ergebnis. Die lrrtumswahrscheinl ichkeit betrug 5,7 %.
Mit Protein überversorgte Pferde scheinen danach häufiger Magenläsionen aufzuweisen, als proteinausgeglichen- bzw. unterversorg-
te Pferde.

Schlüsselwörter: Pferd, Gastroskopie, Magenläsionen, Haltung, Nutzung, Fütterung

The inf luence of the type of husbandry, the usage and the feeding to the incidence of gastr ic mucosal lesions in horses
From 1993 unti l  1994, in the cl inic for horses of the veterinary school in Hanover, gastroendoscopy was performed on 139 horses. The
gastroendoscopy was pedormed only on sick horses. Most of the patients had signs of abdominal discomfort, All the patients were exa
mined immediately after arr iving in the cl inic and gastr ic lesions were found in 75 horses.
The leslons were mostly located in the squamous mucosa near to the margo pl icatus, the lesser curvature and in the squafirous fundus.
In 101 horses, the inf luence of the type of husbandry, using, and feeding of the horses to the frequency of gastr ic lesions were evaluated
with help of a statistical analysrs. There were used the ,,logistical regressron" and the ..chi-square-test".
The fol lowing results were found:

1 , There was no significant relation between the type of husbandry of the horses and the incidence of gastric lesions.
2. fhere was a significant relation between the usage of the horses an the incidence of gastric lesjons. The racehorses and the riding-

horses that were frequently used on tournaments were signrficantly more affected by gastric lesions than the standard riding-horses.
3. There was no significant relation between the feeding and the incidence of gastric lesions. There was also no significant relation be-

tween the frequency of feeding and the incidence of gastric lesions,
4. There was a significant relation between the amount of energy supplied with the food and the incidence of gastric lesions, Overfed

horses were signiticantly more affected by gastric lesions than horses that were fed with adequate or even energy deficient rations,
5. The influence of a high protein intake on the frequerrcy of gastric lesions was nearly significant (p= 0,06)

keywords: horse, gastroscopy, gastric lesions, type of husbandry, usage, feeding

Einlei tung

Bei der Durchfuhrung von Gastroskopien beim Pferd hat sich und Nutzungsbedingungen und die Futterung der Pferde
na>oinr r. lcQ nahon tr^hlen auch erwachsene Pferde häufig diskutierl (Rebhun et al. 1982; GrosS und Mayhew 1983:
Läsionen in der Magenschleimhaut aufweisen. Merrit 1985; Palmer 1985: Becht und Byars 1986; Ham-
Als ursächliche Faktoren wurden immer wieder Streß, Nicht- mond eI al. 1986; Wilson 1986', Murray 1988; Coenen
steroidale Antiphlogistika (NSAID) aber auch die Haltungs- 1992). Hantmond et al. (1986) stellten bei ihren Untersu-
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erhielten als Reitpferde, auch signifikant häufiger Magenul-
zera aufwiesen. Dem Rauhfutteranteil und der aufgenomme-
nen Menge an Proteinen wurde besondere Bedeutung zuge-
messen.
Coenen (1990, 1992) zeigte,  daß Ponies,  d ie ausschl ießl ich
Mischfutter erhielten, signifikant häufiger Magenläsionen auf-
wiesen als Ponies bei reiner Heufütterung.
Auch Gastrin wurde fur die Entstehung von Magenschleim-
hautläsionen verantwortl ich gemacht, da die im Blutserum
gemessenen Gastrinwede nach der Futterung von Alleinfut-
tcrncl lctq r  rnd hor-honornct iqnhem Fr r t tor  hesgldefS hOCh
waren (Smyth et al. 1989). Reine Heufutterung führte dage-
gen nur zu geringen Anderungen des Serumgastrinspiegels.
Daß dieser Effekt erst ab einem Lebensalter von ca. 3 Mona-
ten zu beobachten war, wurde mit Entwicklungs- und An-
passungsvorgängen der G-Zellen erklärt (Brown et al. 1987;
Smyth et al. '1989).
Coenen (1990) und Smyth et al. (1988) halten für die Entste-
hung von Magenschleimhautläsionen vor allem den Vermah-
lungsgrad und den Energiegehalt des Futters für bedeutsam.
Murray et al. (1989) hingegen messen der Futterung bei der
Entstehung von Magenulzera wenig Bedeutung zu.

Eigene Untersuchungen

Uber den Zei l raum von 1993 bis 1994 wurden in der Kl in ik
fur Pferde der Tierärztl ichen Hochschule Hannover 139 uber-
wiegend erwachsene Warmblutpferde (66 Stuten, 20 Heng-
ste und 53 Wallache) gastroskopiert. Davon wurden insge-
samt 111 Pferde wegen akuter bzw. chronischer Koliksym-
ptomatik in der Klinik vorgestellt, von denen 67 konservativ
und 44 chirurgisch behandelt wurden. Die übrigen 28 Pferde
wurden wegen Abmagerung, Schlundverstopfung, Diarrhöe,
Leistungsabfall, Lahmheit u.a. eingewiesen.
Die Gastroskopie wurde mit einem flexiblen Videoendoskop
/Gesamtlänoo 350 m Arhci ts länr-rp 32O m AußendurCh-rvv. v!Lv rrr ,

messer: 14,80 mm) der Firma Karl Storz, Tuttl ingen, durch-
gefuhrt.
Die Untersuchung fand bei der uberwiegenden Anzahl der
Pferde 12-72 Stunden nach Einstellung in die Klinik statt.
Die Nahrungskarenz betrug im Mittel ca. 14 Stunden.
Die Wasseraufnahme blieb uneingeschränkt. Die Gastrosko-
pie wurde wie bereits bei Dörges (1994) und Dörges et al.
(1995) beschrieben durchgeführt. Die Beurleilung wurde
nach Luftinsufflation bis zum Verstreichen der Schleimhaut-
falten vorgenommen.
Bei allen Pferden war bei der gastroskopischen Untersu-
chung ein Flüssigkeitsspiegel im glandulären Fundus vorhan-
den, der die Untersuchung aber nicht behindert hat. Außer-
dem befand sich bei einem Großteil der Pferde ein fester
Futterbolus im Magen. Dieser Bolus konnte bei fast allen
Pferden mit dem Endoskop umfahren werden, so daß An-
trum- und Pylorusschleimhaut der Untersuchung zugänglich
wurden. Somit konnte neben der Pars nonglandularis auch
der größte Teil der drüsenhaltigen Magenschleimhaut unter-
sucht werden.
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Uber die klinischen Ergebnisse dieser Untersuchungen wur-
de bereits an anderer Stelle berichtel (Dörges et al. 1995).
Zu insgesamt 104 Patienten mit dem Einweisungsgrund ,,ga-
strointestinale Störungen" wurde mittels eines standardisier-
ten Fragebogens eine Haltungs-, Fütterungs- und Nutzungs-

^-h^A^^dt tdt  |  i l  tuöu ut  I  tuuut t .

Bei der Haltung wurden drei Gruppen unterschieden: erstens
reine Boxenhaltung, zweitens reine Weidehaltung und drit-
tens eine , ,gemischte Hal tungsform",  d.  h.  mit  regelmäßigem
Auslauf der Pferde auf einer Weide bzw. einem Paddock am
Tag und Aufstallung in einer Box uber Nacht.
Des weiteren wurde die Nutzungsrichtung und der Bewe-
gungsplan der Pferde erfragt. Hierbei wurde versucht, mög-
lichst genau die Intensität der Nutzung bzw. Bewegung der
Pferde zu ermitteln, um den Energie- und Proteinbedarf
schätzen zu können. Bei den Nutzungsrichtungen wurden
unterschieden: Nutzung als Freizeitpferd, Nutzung als Spotl-
pferd, keine Nutzung und Nutzung zur ZuchL
Die Werte für Energie- und Proteinbedarf wurden Tabellen
entnommen (Meyer 1992).
Zur Uberprufung der Futteraufnahme wurden die fur die Füt-
terung zuständigen Personen nach der Rationsgestaltung
gefragt. Anhand dieser Daten konnte die Energie- und Pro-
teinzufuhr mittels Futtermitteltabellen (Meyer 1 992) errechnet
bzw. den Deklarationen der Mischfuttermittel entnommen
werden. Die Gabe von Mineralfuttern und Salzlecksteinen
wurde nicht berucksichtigt. Bei den Pferden, die ständig
draußen gehalten wurden, wurde die Grasaufnahme anhand
von empirrschen Daten geschätzt (Meyer 1992).

Relation von Zufuhr und Bedar-f
Mit Hilfe der erJaßten Daten wurden die zugefuhrte Energie
bzw. aufgenommene Menge an verdaulichem Rohprotein er-
rechnet und mit dem geschätzten Bedarf in Relation gesetzt.
Als Bedarfswerte für Energie und verdauliches Rohprotein
wurden für die Berechnung jeweils die angegebenen Maxi-
malwerle aus den Tabellen herangezogen (Meyer 1992). So
ergaben sich Relationswerte für Energie (Q.n",n) und Protein
(Qr,o,). Bei einem Q-Wert von 1 war der Bedarf genau gesi-
chert, bei Werten < 1 nicht und bei Werten > 1 wurde das
Pferd entsprechend energetisch bzw. mit verdaulichem Roh-
protein überversorgt. Der Grad der Überversorgung blieb un-
berücksichtigt.
Schließlich wurde die Art und Zuteilungsfrequenz des Grund-
und Kraftfutters auf ihre statistische Beziehung zur Häufigkeit
von Magenschleimhautläsionen überprüft.
Grundsätzlich wurden alle Faktoren nur im Hinblick auf das
Vorliegen bzw. Nicht-Vorliegen von Magenläsionen bei der
gastroskopischen Untersuchung betrachtet. Ein möglicher
Einfluß dieser Faktoren auf den Schwereqrad der Läsionen
blieb unberücksichtigt.

Statistische Ausweft ung

Die statistische Auswerlung erfolgte mittels der logistischen
Regression, wobei die signifikanten bzw. auffallenden Fakto-
ren zusätzlich mit dem Chi-Quadrat-Test überoruft wurden.
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Folgende Einteilungen und Abkürzungen wurden bei der
Darstellung der Signifikanzen verwendet:

p > 0,05 = nicht  s igni f ikant = n.s.
p < 0,05 = schwach signifikant = .
p < 0,01= signi f ikant =
p < 0,001 = hoch signi f ikant

Die p-Werte, die nur geringfügig uber 0,05 lagen, galten als
auffallend und die betroffenen Faktoren wurden durch den
Chi -Quadrat-Test überprutt.

Ergebnisse

Beziehung zwischen der Haltungsform und dem Auftreten
von Magenläsionen
Fs rnrr rrclen vnn inenoe2pt 104 Pferden die FOrm der Hal-
tung im Hinbl ick auf die Häuf igkei t  von Magenläsionen un-
tersucht. Die statistische Uberprüfung mit Hilfe der logisti-
schen Begression ergab keine signifikante Beziehung zwi-
schen der Haltung der Pferde und der Häufigkeit von lvla-
genlasionen (p= 0,  29) (Abbi ldung 1).
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nur Box gemischt nur Weide Haltungs-
form

dunkle Balken: Pferde mit Magenläsionen
helle Balken: Pferde ohne Masenläsi

Abb. 1: Häufigkeit von Magenläsionen in Beziehung zur I 'al
tungsform der insgesamt .104 untersuchten Pferde
(n, s.: nicht signifikant)
Relation between the incidence of gastric mucosal lesi-
ons and the type of husbandry of the 104 examined hor-
ses (n, s.: no significance)

Beziehung zwischen der Nutzung der Pferde und dem Auf-
treten von Magenläsionen
Bei den insgesamt 104 Pferden ergab sich tolgendes Nut-
zungsprofi l: 43 Freizeitpferde. 18 Sportpferde mit regel-
mäßiger Turniertejlnahme, 23 Zuchtpferde ltragende Stu-
ten, laktierende Stuten und Deckhengste) und 20 Pferde
keine besondere Nutzung.
Die statistische Überprüfung mit Hilfe der logistischen Re-
gression ergab eine schwach signifikante Beziehung zwi-
schen der Nutzung der Pferde und der Häufigkeit von Ma-
genlasionen (p= 0,  05) (Abbi ldung 2).
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Abb. 2: Häufigkeit von Magenläsionen in Beziehung zur Nutzung
der insgesamt 104 untersuchten Pferde ( ' :  scnwach sig
nif ikant)

Belat ion between the incidence of gastr ic mucosal lesi-
ons and the usage of the 104 examined horses ( ' :  sl ight
ly signif icant)

nia Qnazi f i - iarr  rnn rroc Frochnissoq mit  Hi l fe des chi_Qua_
drat-Tests ergab, daß die Sportpferde schwach signif ikant
häufiger von Magenläsionen betroffen waren als die Frei-
zeitpferde. Zumindest auffal lend war, daß die Pferde, die
zur ZuchI benutzt wurden, mit einer lrdumswahrscheinl ich-
keit  von annähernd 5 % häufiger von Magenläsionen betrof-
fen waren, als die Freizeitpferde (Tabelle 1).

Tab. 1: Darstel lung der Ergebnisse (p-Werte und Signif ikanzen)
aus dem Chi-Quadrat-Test für die Beziehung Nutzung
zur Häufigkeit von Magenläsionen (n.s.:  nicht signif ikant,
-:  schwach signif ikant)

Results of the chi-square-test for the relat ion between
the usage and the incidence of gastr ic mucosal lesions

NLrtzungFreizeit Sporl kerne Zuch|

Freizetl P= 0,043 - P-,  0.283 n,s p= 0,056
auffällig

Sporl P= 0,389 n.s P= 0,826 n.s.
kerne P= 0,494 n.s,
Zucht

Beziehung zwischen der Fütterung und dem Auftreten von
Magenläsionen
Von den insgesamt 104 untersuchten Pferden konnten bei
101 Pferden die Ar1 des Futters und die Fütterungsfrequenz
erfragt werden. Die in dieser Gruppe enthaltenen 3 Saug-
fohlen wurden nicht berucksichtigt.
Die statistischen Uberprüfungen mit Hilfe der logistischen
Regression ergaben weder für die Art der Fütterung noch
für die Zuteilungsfrequenzen des Futters eine signifikante
Beziehung zur Haufigkeit von Magenschleimhautläsionen.
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Es konnte somit kein Zusammenhang zwischen der Art der
Zusammensetzung des Futters und der Häufigkeit von lvla-
genschleimhautläsionen gefunden werden. Grund- und
Kraftfutter wurden jeweils getrennt betrachtet.

Außerdem wurden von insgesamt 101 Pferden die Relati-
onswerte aus Energiezufuhr und Energiebedad errechnet.
Dabei ergab sich, daß insgesamt 17 Pferde energetisch un-
terversorgt (Qen",g.< 1) und 45 uberversorgt wurden (Qen",g
> 1). Die 17 Pferde, die durch das zugeteilte Futter energe-
tisch bzw. mit Protein unterversorgt wurden, hatten stun-
denweise Auslauf auf einer Weide (die Grasaufnahme blieb
unberucksichtigt). Die Grasaufnahme wurde nur bei den
Pferden berucksichtigt, die ständig auf einer Weide gehal-
ten wurden. Bei 39 Pferden wurde energetisch ausgegli-
chen gefütted (Or 

".o 
= 1)

Die statistische Auswertung mit Hilfe der logistischen Re-
gression ergab eine signifikante Beziehung zwischen den
Energierelationen (Q.n",n ) und der Häufigkeit von Magen-
schleimhautläsionen (p= 0,0023) (Abbildung 3).

Abb. 3: Häufigkeit von Magenläsionen in Beziehung zur Energie-
relat ion (Q.n_-n) (101 untersuchte Pferde)

Relat ion between the incidence of gastr ic mucosal lesr-
ons and the amount of energy supplied with the food
(Q.nu,n) (101 examined horses)

Es erfolgte daraufhin eine Uberprüfung der verschiedenen
Relationsgruppen mit Hilfe des Chi-Quadrat-Tests. Die
energetisch uberversorgten Pferde waren schwach signifi-
kant bzw. signifikant häufiger von Magenläsionen betrotfen,
als die energetisch unterversorgten bzw. ausgeglichenen
fTabelle 2).

Schließlich wurden von insgesamt 101 Pferden die Relati-
onswerte aus Zufuhr an verdaulichem Rohprotein und dem
Bedarf errechnet. Dabei ergab sich, daß 87 Pferde mit ver-
daulichem Rohprotein überversorgt (Qr,o, > 1) und 7 Pferde
unterversorgt wurden (Qp,or. < 1). Bei 7 Pferden war das
Verhältnis ausgeglichen (Qp,ot = 1). Die Berücksichtigung

B

der Grasaufnahme der Pferde erfolgte analog zur Energie-
0erecnnung.

Tab.2: Darstel lung der Ergebnisse (p-Werte, Signif ikanzen) aus
dem Chi Quadrat Test für die Beziehung zwischen Ener-
gierelat ion und Häufigkeit von Magenschleimhautläsio-
nen (n.s.:  nicht signif ikant, . :  schwach signif ikant, -":
signif ikant)

Results of the chi-square-test for the relat ion between
the amount of energy supplied and incidence of gastr ic
mucosal lesions (n. s. :not signif icant, ":  sl ightly signif i-
cant)

Die statistische Auswertung mit Hilfe der logistischen Re-
gression ergab einen auffäll igen p-Wert für die Beziehung
zwischen den Proteinrelationen (Qr,o,) und der Häufigkeit
von Magenläsionen (p= 0,06) (Abbildung 4).
Der Chi-Quadrat-Test ergab jedoch keine signifikanten Be-
zrehungen.

Abb. 4: Häufigkeit von Magenläsionen in Beziehung zur Aufnah-
me an verdaulichem Rohprotein (Qp,o,) (101 Pferde un-
tersucht)

Relat ion between the incidence of gastr ic mucosal lesi-
ons and the protein intake by food (Qr,o,.) (1 01 horses
examined)

Diskussion

Ein Zusammenhang zwischen der Haltung der Pferde und
der Häufigkeit von Magenschleimhautläsionen konnte bei
den eigenen Untersuchungen nicht gefunden werden. Be-
merkenswert war, daß Spotl- und Zuchtpferde häufiger von
Läsionen betroffen waren, als Freizeitpferde. Leider fehlen
hierzu verwerlbare Literaturangaben. Allerdings sind die ei-

oun",o UnterversorgtAusgeglichenJberversorgl

Unterversorgt P= 0,906 n.s. P= 0,046 .
Ausgeglichen P- 0 '003
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genen Untersuchungsergebnisse tendentiell den Ergebnis-
sen von Murray (1988) und Murray et al. (1989) ahnlich.
Dort wird uber eine hohe Inzidenz von Magenschleimhaut-
läsionen bei Rennpferden berichtet.
Die Untersuchungsergebnisse bestätigen die Meinung von
Meyer und Pferdekamp (1980), daß in der heutigen Zeit
häufiger die Energie- und Eiweißüberversorgungen den
Pferden Probleme bereiten als eine eventuelle Unterversor-
gung. Wurde bei Weischer (1932) und Meyer (1992) vor al-
lem der Ubergang von Stall- zu Weidehaltung als häufigster
Grund für eine Proteinuberversorgung angesehen, zeigen
die eigenen Untersuchungsergebnisse, daß es bei den mei-
sten Pferden bereits allein durch das zugeteilte Grund- und
Kraftfutter zu einer Uberversorgung mit verdaulichem Roh-
protein kommt. Zusätzlich scheint die heute ,,übliche" Fütte-
rungstechnik und vor allem die Gabe von Fertigmischfutter-
mitteln schnell zu einer überhöhten Zufuhr von Energie und
Proteinen zu fuhren. Bei den eigenen Untersuchungen
waren daruberhinaus erheblich mehr Pferde mit Protein
(87 Pferde) als mit Energie (45 Pferde) uberversorgt.
Es konnte statistisch abgesicherl werden, daß die Pferde,
die energetisch uberversorgt wurden, häufiger von Magen-
läsionen betroffen waren, als die ausgeglichen versorgten
bzw. unterversorgten Pferde. Hierbei lag die lrrtumswahr-
scheinlichkeit beim Chi-Quadrat-Test unter 5o/o bzw. 0,3oÄ.
Zusätzlich scheint aber auch die Proteinversorgung eine
Rolle bei der Entstehung von Magenläsionen zu spielen. Mit
Hilfe der logistischen Regression ergab sich eine immerhin
fast signifikante (p= 0,06) Beziehung zwischen der Protein-
versorgung und der Häufigkeit von Magenläsionen. Eine
mögliche signifikante Beziehung zwischen den einzelnen
Gruppen konnte jedoch bei der Überprufung mit dem Chi-
Quadrat-Test nicht gefunden werden. Moglicherweise wa-
ren dazu die einzelnen Gruppengrößen zu klein.
Der Vermahlungsgrad der Futtermittel, der von Deegen et
al. (1992) als mögliche Ursache für die Entstehung von Ma-
genläsionen angesehen wird, konnte bei den eigenen Un-
tersuchungen nicht berücksichtigt werden.
Die Aft der Grund- und Kraftfutterzusammensetzung hatte
bei den eigenen Untersuchungen keinen Einfluß auf die
Häufigkeit von Magenschleimhautläsionen.
Grundsätzlich muß bei der eigenen Studie krit isch ange-
merkt werden, daß es sich nicht um eine gesunde Pferde-
population, sondern um Pferde mit gastrointestinalen
Störungen handelte, die ausschließlich in der Klinik unter-
sucht wurden. Auch müssen die veränderten Umweltbedin-
gungen als möglicher Einfluß berücksichtigt werden. Nicht
zuletzl muß beachtet werden, daß die Energieaufnahme
geschätzt und nicht gemessen wurde. Zwar basierte die
Schätzung auf den anerkannten Verfahren, Fehler sind aber
nicht auszuschließen. Trotzdem konnte aber eine Möglich-
keit gefunden werden, Haltungs-, Nutzungs- und Futte-
rungsbedingungen in die Überlegungen zur Atiopathogene-
se einzubeziehen und Tendenzen aufzuzeigen.
Inwieweit zwischen den festgestellten Magenschleimhautlä-
sionen und den Koliksymptomen der Pferde ein Zusam-
menhang besteht, konnte mit der hier verfügbaren Metho-
dik nicht geklärt werden.
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